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— Der ASIP empfiehlt Schweizer Pensionskassen, qualitativ und quantitativ

über das Thema Nachhaltigkeit zu berichten:

 Qualitativ: Beschrieb der Nachhaltigkeitsziele sowie der angewendeten 

Nachhaltigkeitsansätze (Stimmrechtsausübung, Engagement, Ausschlüsse etc.) 

 Quantitativ: Kennzahlen zu Stimmrechtsausübung und Engagement sowie 

Klimakennzahlen für Aktien, Anleihen und Immobilien

— Die erste Version des ASIP ESG-Reporting Standards wurde im Dezember 

2022 (Inkrafttreten per 01.01.2023) eingeführt. 

— Im Dezember 2024 wurde mit der Version 1.1 eine Aktualisierung des 

Standards veröffentlicht. Diese tritt per 01.01.2025 in Kraft. Pensionskassen 

können den aktualisierten Standard aber auch bereits für die Bericht-

erstattung über das Jahr 2024 anwenden. 

— In dieser Präsentation werden die Neuerungen gegenüber der ersten 

Version thematisiert.

Ausgangslage
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Stärkung qualitative Berichterstattung
(Weitere Informationen auf Seite 4 im Folgenden)

— Höheres Gewicht der qualitativen Berichterstattung

— Verstärkter Fokus auf Stimmrechtsausübung und 

Engagement bei der Klimaausrichtung 

Verweise auf andere Berechnungsstandards
(Weitere Informationen auf Seite 6 im Folgenden)

— Spezifikationen aus den Swiss Climate Scores 

werden weiterhin übernommen (Aktien und 

Unternehmensanleihen)

— Methodische Grundlagen von REIDA für die 

Berechnung von Immobilienkennzahlen

Präzisierungen und Beispiele
(Weitere Informationen auf Seite 5 im Folgenden)

— Beispiel für die Berechnung der Transparenzquoten

— Neue Berechnungshinweise (bspw. für Aggregation, 

Stewardship, Immobilien etc.)

— Umbenennung der «fortgeschrittenen» in 

«ergänzende» Kennzahlen

Änderungen Kennzahlen
(Weitere Informationen auf den Seiten 7 – 9 im Folgenden)

— Verschiedene ergänzende Kennzahlen mit 

unzureichender Datenverfügbarkeit wurden 

zurückgestellt

— Einzelne Kennzahlen wurden geändert, verschoben 

(z.B. Staatsanleihen) oder neu eingeführt

Übersicht über wichtigste Änderungen

© PPCmetrics AG 3



von dieser Linie

Inhalte 

unterhalb dieser 

Linie platzieren

Inhalte unterhalb 

dieser Linie 

platzieren

von dieser Linie

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

© PPCmetrics AG 4

— Mit der Version 1.1 des ASIP ESG-Reporting 

Standards wird die qualitative Berichterstattung 

gestärkt. Dabei stehen insbesondere Stewardship-

Bestrebungen im Fokus.

— Die möglichen Elemente der qualitativen Bericht-

erstattung zum Thema Stewardship umfassen neu 

u.a. auch Informationen zum Eskalationsverfahren

für nicht erfolgreiche Engagement-Dialoge. 

— Zudem wird neu ausdrücklich das «Klima 

Stewardship» genannt. Vorsorgeeinrichtungen sollen 

beispielsweise angeben, ob die Ziele im Bereich 

Engagement mit dem Netto-Null-Ziel bis 2050 im 

Einklang stehen. 

Stärkung qualitative Berichterstattung

Quelle: PPCmetrics AG, Beispiel qualitative Berichterstattung zum Thema Stewardship
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— Die Basis-Kennzahlen bilden eine umfassende 

Grundlage für die Nachhaltigkeitsberichterstattung 

(Bezeichnung unverändert).

— Die «fortgeschrittenen» Kennzahlen werden neu in 

«ergänzende» Kennzahlen umbenannt. Grund dafür 

ist, dass der bisherige Standard den Eindruck 

erweckte, dass alle Kennzahlen ausgewiesen werden 

müssen, um das fortgeschrittene Profil zu erfüllen. 

— Dabei sollen die ergänzenden Kennzahlen kein 

eigenständiges Anforderungsprofil darstellen. Sie 

können nach Bedarf, wo sinnvoll, ergänzend 

rapportiert werden.

— Neu können Pensionskassen bei allen Kennzahlen frei 

entscheiden, ob sie diese aggregiert (pro Anlage-

kategorie) oder pro Mandat/Produkt ausweisen. 

Präzisierungen und Beispiele

Fortgeschrittene 

Kennzahlen

Basis-

Kennzahlen

Basis-

Kennzahlen

Ergänzende 

Kennzahlen

Bezeichnung 

bisher

Bezeichnung 

neu



von dieser Linie

Inhalte 

unterhalb dieser 

Linie platzieren

Inhalte unterhalb 

dieser Linie 

platzieren

von dieser Linie

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

© PPCmetrics AG 6

Verweise auf andere Berechnungsstandards

— Bei den Swiss Climate Scores handelt es sich um eine 

Empfehlung des Bundesrats an Vermögensver-

walter zur Schaffung von Transparenz bezüglich der 

Klimaverträglichkeit von Aktien- und Unternehmens-

anleihenportfolios. 

— Für einzelne Kennzahlen werden die Berechnungs-

spezifikationen weiterhin aus den Swiss Climate 

Scores übernommen. 

— Im neuen Standard sind jedoch nicht mehr alle 

Swiss Climate Scores enthalten. Kennzahlen mit 

grosser methodischer Unsicherheit wurden zurück-

gestellt (bspw. «globales Erwärmungspotenzial»).

— REIDA ist eine Non-Profit-Organisation, zu deren 

Mitgliedern grosse Schweizer Immobilieninvestoren 

gehören. Sie hat zum Ziel, die Vergleichbarkeit von 

CO2-Kennzahlen für Immobilien zu erhöhen.

— Neu empfiehlt der ASIP, bei der Berechnung der 

Immobilienkennzahlen nach den aktuellsten 

methodischen Grundlagen von REIDA vorzugehen.

— Diese Empfehlung ist konsistent mit den Standards 

von KGAST1 und AMAS2 für Schweizer Immobilien-

anlagestiftungen und -fonds.

1 KGAST = Konferenz der Geschäftsführer von Anlagestiftungen
2 AMAS = Asset Management Association Switzerland
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Änderungen Kennzahlen: Stimmrechte und Engagement

Bereich Basis (neu) Ergänzend (neu) Änderungen

Stimmrechte

Abstimmungsrate gemessen am 

investierten Aktienkapital (Anteil der 

Unternehmen, bei denen abgestimmt wird) 

für Schweiz und Ausland getrennt

Qualitative Berichterstattung

— Basis: Keine Änderung.

— Ergänzend: Bisherige Kennzahlen fallen weg 

resp. werden durch eine qualitative Bericht-

erstattung ersetzt.

Ablehnungsrate bei Anträgen des 

Verwaltungsrats (management proposals) für 

Schweiz und Ausland getrennt

Qualitative Berichterstattung

— Basis: Neu soll die Ablehnungs- und nicht mehr 

die Zustimmungsrate ausgewiesen werden und 

es sollen nur die «management proposals» 

berücksichtigt werden.

— Ergänzend: Bisherige Kennzahlen fallen weg 

resp. werden durch eine qualitative Bericht-

erstattung ersetzt.

Engagement

Anzahl Engagements im Berichtsjahr 

(entweder Anzahl Unternehmen oder Anzahl 

Engagementfälle)

Qualitative Berichterstattung

— Basis: Neue Kennzahl (ähnliche Kennzahl war 

bisher bei den ergänzenden Kennzahlen 

aufgeführt).

— Bisherige Basis- und ergänzende Kennzahlen 

fallen weg resp. werden durch eine qualitative 

Berichterstattung ersetzt.
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Änderungen Kennzahlen: Aktien und Anleihen

Bereich Basis (neu) Ergänzend (neu) Änderungen

Aktien, 

Unternehmensanleihen 

und Wandelanleihen 

(kotiert)

— CO2e-Intensität in tCO2e pro 

CHF Mio. Ertrag für Scope 1 und 

2 Emissionen

— CO2e-Fussabdruck in tCO2e 

pro CHF Mio. investiertes Kapital 

für Scope 1 und 2 Emissionen

— CO2e-Intensität in tCO2e pro 

CHF Mio. Ertrag für Scope 3

Emissionen 

— CO2e-Fussabdruck in tCO2e 

pro CHF Mio. investiertes Kapital 

für Scope 3 Emissionen

— Basis: Keine Änderung.

— Ergänzend: Streichung von weiteren Kennzahlen wie 

«globales Erwärmungspotenzial» sowie «Energie- und 

Wasserverbrauch».

Exposition gegenüber Kohle und 

anderen fossilen Brennstoffen in 

Prozent des Gesamtvermögens

Anteil des Portfolios mit öffentlichen 

Bekenntnissen zu Netto-Null und 

verifizierten glaubwürdigen 

Zwischenzielen

— Basis: Änderung der Umsatzschwelle (von 5% auf 0%) 

analog Swiss Climate Scores und Spezifikation, dass 

Kennzahl in Prozent des Gesamtvermögens angegeben 

werden soll.

— Ergänzend: Bekenntnisse müssen öffentlich und 

kurzfristige Ziele von SBTi verifiziert sein (analog Swiss 

Climate Scores).

Staatsanleihen -

CO2e-Intensität nach Produktion 

oder Verbrauch in tCO2e pro CHF 

Mio. BIP (Produktion) oder pro Kopf 

(Verbrauch)

— Kennzahl wurde von Basis zu «ergänzend» ver-

schoben.

— Neu soll die Kennzahl nicht mehr nach Scope 

Emissionen, sondern nach Produktion (alle Emissionen, 

die in einem Land durch die Produktion anfallen) oder 

Verbrauch (alle Emissionen, die in einem Land durch 

den Konsum anfallen) rapportiert werden.
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Änderungen Kennzahlen: Immobilien

Bereich Basis (neu) Ergänzend (neu) Änderungen

Immobilien Schweiz 

(direkt und indirekt)

— Energie-Intensität in kWh 

pro m2 Energiebezugsfläche

— CO2e-Intensität in kg CO2e 

pro m2 Energiebezugsfläche 

für Scope 1 und 2 

Emissionen

— Energieträgermix

CO2e-Intensität in kg CO2e 

pro m2 Energiebezugsfläche für 

Scope 3 Emissionen

— Basis: Kennzahlen sollen pro m2 Energiebezugsfläche 

ausgewiesen werden (Energiebezugsfläche kann aus 

vermietbarer Fläche ermittelt werden) und die CO2e-Intensität 

soll nicht mehr nur Scope 1, sondern Scope 1 und 2 Emissionen 

beinhalten (Änderungen in Anlehnung an AMAS- und KGAST-

Empfehlungen).

— Ergänzend: CO2e-Intensität soll entsprechend nur noch Scope 3 

Emissionen und keine Scope 2 Emissionen mehr beinhalten.

— Basis: Bei der Energie-Intensität fällt die Unterscheidung 

zwischen verschiedenen Scope Emissionen weg (in Anlehnung 

an andere Standards).

— Ergänzend: Streichung des «Wasserverbrauchs».

Immobilien Ausland -

— Energie-Intensität in kWh 

pro m2 Energiebezugsfläche 

oder vermietbarer Fläche

— CO2e-Intensität in kg CO2e 

pro m2 Energiebezugsfläche 

oder vermietbarer Fläche

— Ergänzend: Streichung des «Wasserverbrauchs».
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— Die neue Version des ASIP ESG-Reporting Standards enthält keine 

grundlegenden Änderungen, sondern Präzisierungen und Vereinfachungen 

der bisherigen Version.

— Der ASIP stärkt damit die qualitative Berichterstattung und stützt stärker auf 

andere ESG-Standards in der Schweiz ab, was in Zukunft eine höhere 

Vergleichbarkeit der Berichterstattungen verschiedener Investorengruppen 

erhoffen lässt.

▶ Es empfiehlt sich, dass Pensionskassen, welche sich für ihre 

Nachhaltigkeitsberichterstattung an den Empfehlungen des ASIP 

orientieren, einen allfälligen Anpassungsbedarf frühzeitig eruieren. 

Fazit und Handlungsbedarf für Anleger
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